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Zum Titel:
Eine schöne und stimmungs-

volle Impression vom Wäch-

tersbacher Schlossweiher hat 

uns Susanne Bauch zuge-

schickt. 
Wenn auch Sie schöne Impres-

sionen von Wächtersbach, sehr 

gerne auch von den Stadtteilen 

haben, senden Sie sie uns 

gerne per E-Mail zu (im Quer-

format und mit ausreichender 

Auflösung).
(Foto: Susanne Bauch).

Liebe Leserinnen und Leser,
der 11.11. – unser „High Noon“ der guten 
Laune – hat die Prärie von Wächtersbach 
schon ordentlich erzittern lassen und war 
der Startschuss für die wildeste Campagne 
seit die letzten Arbeiter aus der Sand-
steingoldmine von Aufenau abgezogen 
sind. Jetzt satteln wir die kinzighausener 
Pferde, zupfen die Fransen an der Weste 
zurecht und reiten gemeinsam hinaus in 
die unendliche Steppe der Fastnacht. Im legendären „Pink 
Grizzly Saloon“ treffen sich bei den ROSA-Sitzungen echte 
Show-down-Queens, die selbst Dolly Parton noch die Locken 
aufstellen würden – hier wird gelacht, gesungen und getanzt, 
bis die Kakteen im Schlosspark zu wippen beginnen. Beim 
„Lachsaloon“ in der Henry-Heroman-Memorial-Hall (Heinrich-
Heldmann-Halle) sind die Witze so dicht nebeneinander 
platziert, wie sonst nur die Whiskyfässer im WCV-Casino. 

Für die jungen Cowboys und Cowgirls gibt’s beim „Fastnight 
Rodeo“ (FaschingsWarmUp) fetzige Beats und wilde Tänze 
auf der Tanzfläche – da steppt nicht der Bär, sondern das 
Pony! Die Kleinen verdienen sich später beim Kinderfasching 
und der Kindersitzung ihre Sterne und Sporen. 

Und wenn dann der große Fastnachtsumzug wie eine Horde 
Mustangs durch die Straßen von Wächtersbach galoppiert, 
dann bebt der Asphalt bis in die entlegensten Winkel des 
Playhill-Plateaus (Spielberger Platte)! Da ziehen die Wagen 
vorbei wie in einem Quentin-Tarantino-Streifen – bunt, laut, 
verrückt – und der Sheriff of Guardians-Creek (Wächtersbach) 
schaut sicherheitshalber lieber zweimal hin. 

Ich freu mich riesig auf dieses wilde, ungezähmte Abenteuer 
mit Euch – zwischen John Wayne, Karl May, den „Glorreichen 
Elf“ vom Elferrat und der schönsten Stadt diesseits des Mis-
sissippi! 

Euer Sitting Bull 
(Sitzungspräsident) 
Nicky Kailing

Wächtersbach. Am Sonntag, 25. 
Januar, heißt es in der Heinrich-
Heldmann-Halle in Wächtersbach 
wieder: Bühne frei für kleine Stars, 
große Talente und jede Menge 
gute Laune! Der Wächtersbacher 
Carneval Verein (WCV) lädt zur 
beliebten Kindersitzung ein. Los 
geht’s um 14.11 Uhr, der Einlass 
startet um 13.11 Uhr – pünktlich 
zur närrischen Zeit natürlich.
Ein buntes Programm wartet auf 
kleine und große Besucher: Neben 
den eigenen WCV-Kindertanzgrup-
pen zeigen auch viele Nachwuchs-
künstler aus dem gesamten Main-
Kinzig-Kreis, was in ihnen steckt. 
Ob Tanzgruppen, Chöre, Artisten 
oder Sportgruppen – hier wird 
gehüpft, gesungen, geturnt und 
gelacht, was das Zeug 
hält. Langeweile? Hat 
an diesem Nachmittag 
Hausverbot!
Auch für knurrende Mä-
gen und durstige Kehlen 
ist gesorgt: Pommes, 
Kaffee & Kuchen und 
Getränke stehen bereit 
– schließlich feiert es 
sich mit vollem Bauch 
gleich doppelt so gut. 
Die Gäste erwartet eine 

Helau und hereinspaziert – 
Der WCV lädt zur fröhlichen
Kindersitzung ein!

ausgelassene Stimmung, fröhli-
ches Kinderlachen und ein rundum 
amüsanter Familiennachmittag.
Die Kindersitzung ist nicht nur ein 
närrisches Highlight, sondern auch 
ein sichtbares Zeichen für das 
große ehrenamtliche Engagement 
vieler Helferinnen und Helfer. Mit 
viel Herzblut, Zeit und Einsatz 
wird diese Veranstaltung Jahr für 
Jahr auf die Beine gestellt – für die 
Kinder und für die Gemeinschaft. 
Der WCV freut sich auf viele fröh-
liche Besucher, die gemeinsam mit 
uns feiern, klatschen, lachen und 
den karnevalistischen Nachwuchs 
anfeuern.
Also: Kostüm schnappen, Familie 
einpacken und vorbeikommen – 
Helau!



Waldensberg. Am Donnerstag, 30. 
Januar 2026, laden der Ev. Koope-
rationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
und die Stadt Wächtersbach um 
19 Uhr zur nächsten Movie Night 
in die Kirche ein. Gezeigt wird ein 
preisgekröntes Werk (u.a. Oscar 
für den besten internationalen Film 
2024), das auf eindringliche Weise 
die beklemmende Normalität des 
Alltags im Schatten eines Konzen-
trationslagers darstellt.
Der Film erzählt von einer Fami-
lie, die in unmittelbarer Nähe zu 

Ein Filmabend zum Nachdenken
Movie Night in Waldensberg

einem Ort des Grauens lebt – und 
dennoch versucht, ein perfektes 
Leben mit gepflegtem Garten, 
gesellschaftlichem Ansehen und 
familiärer Harmonie zu führen. 
Die Diskrepanz zwischen äußerer 
Idylle und innerer Unmensch-
lichkeit macht den Film zu einem 
intensiven, verstörenden Erlebnis, 
das Fragen nach Moral, Verantwor-
tung und menschlicher Blindheit 
aufwirft.
Der Eintritt ist frei, Snacks und 
Getränke sind wie immer erhältlich.

Wächtersbach. Die närrischen 
Vorbereitungen zum diesjährigen 
Fastnachtsumzug in Wächters-
bach am Sonntag, 15. Februar, 
laufen seit Wochen auf Hochtou-
ren und der 1. Wächtersbacher 
Carneval-Verein 1961 e.V. lädt 
alle Fastnachtsfans herzlich ein, 
ein Teil des traditionellen Fast-
nachtsumzugs in der Messestadt 
zu werden! 
Die Anmeldung ist ganz einfach 
und erfolgt auch in diesem Jahr 
ausschließlich online. „Die digitale 
Anmeldung ermöglicht uns eine 
effiziente Organisation und erleich-
tert uns die Planung des Umzugs. 
Besucht dazu unsere Website unter 

Für den 61. WCV-Fastnachtsumzug in Wächtersbach
am 15. Februar:
Anmeldungen sind ab sofort möglich

www.wcv.info oder scannt den 
beigefügten QR-Code.
Wir freuen uns riesig auf zahlreiche 
Anmeldungen und einen fröhlichen 
Fastnachtsumzug mit anschließen-
der Partymeile auf dem Messege-
lände. Auch in diesem Jahr werden 
die besten Motivwägen und die 
besten Fußgruppen von einer Jury 
gekürt. Also seid dabei und nutzt 
die beque-
me Online-
Anmeldung 
und seid Teil 
dieses tradi-
tionellen Fes-
tes.“



Sie waren auf folgenden Seiten zu finden:
S. 1:	 Titelbild: über dem QR-Code
S. 2:	 unter dem Vorwort und zwischen den Kleinanzeigen (2 Stück)
S. 3:	 im Gewinnspielkasten
S. 4:	 Links im Bild „Stammtisch mit Charakterköpfen“
S. 7:	 Links im Bild „Lesefreude pur“
S. 8:	 neben der Seitenzahl
S. 9:	 rechts oben im Bild „Stimmungsvolle Senioren...“
S. 10:	 links auf der Sternen-Girlande
S. 11:	 links im Bild „Dualer Student“
S. 12:	 über dem Bild „Jubiläum der Rosen-Apotheke“
	 und neben der Seitenzahl (2 Stück)
S. 13:	 links und rechts vom Gedicht „Wunschzettel“ (2 Stück)
S. 14:	 neben der Seitenzahl
S. 15:	 rechts neben dem Gedicht „D‘raus vom Casino“ (2 Stück)
S. 17:	 im und über dem Rezept (3 Stück)
S. 18:	 links neben der Anzeige Nix
S. 19:	 rechts und links vom Gedicht „Die Schneekugel“ (2 Stück)
S. 20:	 rechts oben neben der Überschrift SchlossWeihnacht
S. 21:	 unter dem Text SchlossWeihnacht
S. 22:	 rechts im Bild „Technik...
S. 23:	 rechts und links vom Gedicht „Konsum zu Weihnachten“(2 Stück)
S. 24:	 unter und über der Anzeige Herbert Forst
	 sowie neben der Seitenzahl (3 Stück)
S. 26:	 in der Überschrift, unter dem Text und neben der Seitenzahl
	 (3 Stück)
S, 27:	 links im Bild „Rope Skipping“
S. 28:	 rechts im Bild „Weihnachtsfeier“ und links neben dem Bild
	 „MSC Aufenau (2 Stück)
S. 29:	 rechts über der Reservix-Anzeige
S. 30:	 links im Bild der AWO, unter der Geschichte
	 und neben der Seitenzahl (3 Stück)
S. 31:	 rechts im Bild „Wissensfabrik...“
S. 33:	 zwischen den Bildern der Malaktion (3 Stück)
S. 34:	 links neben dem Bild des Tannenbaums und 
	 neben der Seitenzahl (2 Stück)
S. 38:	 im Bildchen Wunschzettel
	 und über der Seitenzahl (3 Stück)
S. 39:	 rechts im Impressum

Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt 
und in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben!

Auflösung Gewinnspiel von Heft 25/2025
Wächtersbach. Zahlreiche Einsendungen für das Gewinnspiel er-
reichten unsere Redaktion. Eines ist sicher: Auch in diesem Jahr wird 
diese Tradition fortgeführt! Insgesamt war das „Elch-Känguru Kai“ 
51 x versteckt.

Wächtersbach. Das nächste 
Repaircafé findet am Samstag, 
10. Januar, von 14 bis 17 Uhr, in 
Wächtersbach, in der Wittgenbor-
ner Straße 9 statt.
In der „Alten Wagnerei“ soll wie-
der fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht werden. 
Ehrenamtliche Reparateure unter-
stützen die Besucher dabei, Defek-
te an mitgebrachten Gebrauchs-
gegenständen unentgeltlich zu 
untersuchen und im besten Falle 
gemeinsam zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Reparatur-
fachkundige mit Werkzeugen und 
Materialien vor Ort bereit. 
Es besteht auch die Möglichkeit, 
aus Stoffresten Beutel zum Einpa-
cken von Geschenken zu nähen.
Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen.  

Reparieren statt Wegwerfen
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Reparatur-
team mit Rat und Tat unterstützen 
wollen.“ 
Für Getränke, Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt. „Über eine kleine 
Spende zur Deckung der Kosten 
freuen wir uns.“

Waldensberg. Im Dezember ver-
wandelten die Laienspiele Wal-
densberg e.V. ihre Bühne im Dorf-
gemeinschaftshaus in eine farben-
frohe Fabelwelt. In sechs liebevoll 
gestalteten Szenen konnten große 
und kleine Zuschauerinnen und 
Zuschauer miterleben, wie Kobold 
Mai und ihre tierische Freundin Feli 
Fledermaus spannende Abenteuer 
bestanden.
Jede Szene war voller kleiner 
Überraschungen, Humor und 
Magie – ein echtes Vergnügen für 
Kinder und Erwachsene. Die jun-
gen Darstellerinnen und Darsteller 
glänzten mit Spielfreude und Mut, 
während Kostüme, Masken und 
Bühnenbilder die Fantasiewelt ein-
drucksvoll zum Leben erweckten.
Zwei Aufführungen im Dezember – 
eine für Familien und eine für Seni-
orinnen und Senioren – begeister-
ten das Publikum. Die Vorstellung 
für die Seniorinnen und Senioren 
entstand in Kooperation mit der 
evangelischen Kirchengemeinde, 
die sich liebevoll um Kaffee und 

„Mai und das verloren geglaubte Talent“ 
– ein zauberhaftes Kindertheater

Kuchen kümmerte. Eingeladen 
waren neben den Seniorinnen und 
Senioren aus den vier Dörfern der 
Kirchengemeinde auch die Bewoh-
ner des APZ.
Herzlicher Applaus belohnte die 
jungen Schauspielerinnen und 
Schauspieler und machte deutlich, 
wie ansteckend Fantasie, Engage-
ment und Spielfreude sein können. 
Am Ende zeigte sich einmal mehr: 
Theater kann für Kinder ein Ort 
voller Magie, Kreativität und stolzer 
Momente sein – und ein Publikum 
jeden Alters verzaubern.
Der Verein dankt allen, die das Pro-
jekt in diesem Jahr unterstützend 
begleitet haben, von Herzen, und 
freut sich schon auf die kommende 
Spielzeit der Erwachsenen. Erste 
Proben hierfür haben bereits be-
gonnen und gehen Mitte Januar in 
die heiße Phase. Die Aufführungen 
für „Mord. Mord. Dorf.“ sind für den 
14. und 21. März geplant. Weitere 
Informationen werden über die 
Presse bekanntgegeben.

Wächtersbach. Am Sonntag, 
18. Januar, 17 Uhr, präsentiert 
Detlef Steffenhagen in der katho-
lischen Kirche Mariä Himmelfahrt, 
Wächtersbach, Kapellenweg, sein 
Neujahrskonzert bei Kerzenschein 
und mit Videoprojektion - Bach bis 
Beatles, Klassik inspiriert Pop.
Das jährliche Neujahrskonzert mit 
dem Wächtersbacher Konzert-
organisten Detlef Steffenhagen 
ist mittlerweile schon zur festen 
Tradition geworden. Sein neues 
Programm zeigt, dass viele mo-
derne Stücke auf klassischen 
Vorbildern basieren. Hätten Sie 
gedacht, dass das „Phantom der 
Oper“, „Go West“ oder „Ballade 
pour Adelaine“ auf Werken von 
Bach und Pachelbel basieren? 
Auch die Beatles haben sich gerne 
„klassisch“ bedient, wie die Mar-
sellaise in „All you need is love“ 
belegt. Steffenhagen spielt in ge-

Sonntag, 18. Januar, 17 Uhr,
in der Kath. Kirche Mariä Himmelfahrt
Neujahrskonzert bei Kerzenschein
und mit Videoprojektion

wohnt virtuoser Weise die „Origina-
le“ und  die „Neuschöpfungen“ auf 
seinem Instrument. So haben Sie 
die Orgel noch nie gehört, lassen 
Sie sich überraschen! Das Spiel 
von Detlef Steffenhagen wird auf 
eine Leinwand im Altarraum über-
tragen, sodass die seltene Mög-
lichkeit besteht, dem Organisten 
beim Musizieren zuzusehen. Wäh-
rend des Konzertes wird die Kirche 
nur durch Kerzen erleuchtet, um so 
eine angemessene Atmosphäre für 
dieses außergewöhnliche Ereignis 
zu schaffen. Eintritt: 20,- Euro. 
Infos und An-
meldung un-
ter: www.or-
gelfeuerwerk.
de
Abholung und 
Bezahlung nur 
in bar an der 
Abendkasse.
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Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach hat ein deutliches Zeichen für 
mehr Familienfreundlichkeit gesetzt 
und die Erweiterung des Geschwis-
terrabatts beschlossen. Damit wird 
die kostenpflichtige Nachmittags-
betreuung an Grundschulen künftig 
beim Geschwisterrabatt der städti-
schen Kita-Gebühren berücksichtigt.
Mit der neuen Regelung werden 
Familien mit mehreren Kindern 
entlastet. Sie profitieren nun auch 
dann von geringeren Kita-Gebühren, 
wenn ein älteres Geschwisterkind 
eine kostenpflichtige Betreuung an 
einer Grundschule, beispielsweise im 
Rahmen des „Pakts für den Ganztag“ 
besucht.
Hintergrund ist die seit dem 1. 
August geltende Neufassung der 
Richtlinie des Main-Kinzig-Kreises 
zum Ganztagsangebot, die keine 
kostenfreien Betreuungspakete mehr 
vorsieht. Viele Familien – vor allem 
Alleinerziehende – mussten dadurch 
zusätzliche monatliche Ausgaben von 
bis zu 160,- Euro für die Nachmit-

THEMA: Kinder- und Grundschulbetreuung
Geschwisterregelung für Grundschulkinder in Wächtersbach in Kraft getreten
Wächtersbach entlastet Familien bei Betreuungsgebühren – Anträge ab sofort

tagsbetreuung tragen, zuzüglich der 
Kosten für Verpflegung.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßt den nun gefassten Beschluss: 
„Auch wenn wir auf die Gebühren 
für die Grundschulbetreuung keinen 
Einfluss haben, wollen wir Familien 
dort entlasten, wo es in unserer Ver-
antwortung liegt, nämlich bei den 
Kita-Gebühren. Der Geschwisterra-
batt für Kita-Kinder ist seit Jahren 
ein wichtiges familienpolitisches 
Instrument in Wächtersbach. Ich 
freue mich, dass die Stadtverordne-
tenversammlung hier dem Vorschlag 
des Magistrats gefolgt ist.“ 

Antragstellung ab sofort möglich
Die Geschwisterregelung ist mit ihrer 
Veröffentlichung nun offiziell in Kraft 
getreten. Für Familien, welche die 
Voraussetzung seit Beginn des neuen 
Schuljahrs erfüllen, besteht der An-
spruch auf Ermäßigung auch schon 
rückwirkend zum 1. August 2025.
Für die Beantragung benötigen 
Familien eine Bestätigung des Ar-

beiter-Samariter-Bundes als Trä-
ger der Nachmittagsbetreuung an 
der Grundschule Aufenau und an 
der Grundschule Kinderbrücke in 
der Innenstadt. Die erforderlichen 
Formulare erhalten die Erziehungs-
berechtigten bei der Einrichtungs-
leitung der Nachmittagsbetreuung 

Foto: KI-generiert
(Arbeiter-Samariter-Bund). Nach 
dem Ausfüllen müssen die Unterla-
gen beim Steueramt der Stadt Wäch-
tersbach eingereicht werden.
Die Stadt empfiehlt Familien, die 
Anspruch auf die rückwirkende Ent-
lastung haben könnten, zeitnah einen 
Antrag zu stellen.

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach erhält für die Weiterentwick-
lung der Innenstadt eine Förderung 
in Höhe von 200.000,- Euro vom 
Land Hessen. Den Förderbescheid 
nahm Bürgermeister Andreas Weiher 

THEMA: Wächtersbach baut Zukunft
Wächtersbach erneut erfolgreich beim hessischen Programm „Zukunft Innenstadt“
200.000,- Euro für Wächtersbach

Wirtschaftsminister Kaweh Mansoori (links) übergibt an Bürgermeister 
Andreas Weiher den Förderbescheid in Höhe von 200.000,- Euro.

kürzlich in Frankfurt aus den Händen 
des hessischen Wirtschaftsministers 
Kaweh Mansoori entgegen.
Mit den Fördermitteln sollen gezielt 
Projekte umgesetzt werden, die die 
Zugänge zur historischen Altstadt 

aufwerten und die Aufenthalts-
qualität nachhaltig verbessern. Im 
Fokus stehen dabei insbesondere die 
Bereiche Aßmusgarten und Untertor, 
die bislang städtebauliche und gestal-
terische Defizite aufweisen.
Die beiden hier geförderten Projekte 
knüpfen an den seit Jahren laufenden 
integrierten Innenstadtentwicklungs-
prozess der Stadt an. Aufbauend auf 
dem ISEK „Historischer Stadtkern 
Wächtersbach“, dem Stadtumbau 
sowie Programmen wie „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zentren“ 
wurden bereits zahlreiche Maßnah-
men umgesetzt – wie zum Beispiel 
die Anmietung des Café Tallys oder 
die Verschönerung des Platzes der 
deutsch-französischen Freundschaft.
„Die Förderung ist ein wichtiger 
Baustein im Gesamtprozess ‚Wäch-

tersbach baut Zukunft‘, den wir 
seit vielen Jahren nun konsequent 
verfolgen“, erklärt Bürgermeister 
Andreas Weiher. „Sie ergänzt unsere 
bisherigen Maßnahmen zur Stärkung 
der Innenstadt und fügt sich damit 
gleichzeitig in unsere langfristige 
Strategie ein, die Wächtersbach mit 
all seinen Stadtteilen als lebenswerte 
und zukunftsfähige Stadt zu erhalten 
und weiterentwickeln. Ziel dabei ist, 
Wächtersbach ganzheitlich weiter-
zuentwickeln – von der historischen 
Altstadt bis in die Stadtteile“, betont 
Bürgermeister Weiher abschließend. 
„Zum Gesamtprozess gehört daher 
auch folgerichtig die zu erwarten-
de Aufnahme in Dorfentwicklung, 
von der alle Stadtteile profitieren 
werden.“
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Wächtersbach. Heinz Hommel, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach „Schloss 
1“ im zweiten Obergeschoss tur-
nusmäßige Beratungen abhalten. 
Der nächste Beratungstag mit freien 
Terminen ist der 15. Januar, gefolgt 
vom 19. Februar. Jedoch ist eine 
Beratung nur nach vorheriger fester 

Anmeldungen wieder für den 15. Januar
und 19. Februar möglich:
Allgemeine Rentenberatung für
Wächtersbacher Bürger im Rathaus

Terminvereinbarung möglich. Wer 
zu einer Beantragung oder Beratung 
zu Herrn Hommel kommen möchte, 
kann nach einer festen Terminverein-
barung in der Zeit von 9 bis 18 Uhr 
im Rathaus anfragen. Telefonische 
Terminvereinbarung bitte über den 
Bürgerservice Rathaus Wächters-
bach, Tel.: 06053-8020.

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Die nächsten Veranstaltungen
bei uns in der Nähe sind zum Beispiel:

Seit Anfang Dezember bieten wir im Verkehrsbüro 
einen zusätzlichen Service an. Wir sind jetzt auch eine 
Verkaufsstelle für Reservix Tickets. So können Sie 
Eintrittskarten für eine Veranstaltung direkt bei uns 
erwerben. Wir drucken Ihnen die Tickets aus und Sie 
können diese bei uns direkt mit EC-Karte bezahlen.

NEU BEI UNS!

Kommen Sie zu uns, 
sichern Sie sich bereits jetzt die Eintrittskarten.

Mittwoch, 21. Januar 2026 in Bad Orb:
DAS PHANTOM DER OPER 

Freitag, 23. Januar 2026 in Gelnhausen:
ULLA MEINECKE - Bessere Zeiten! - Tour 2026 

Samstag, 24. Januar 2026 in Bad Orb:
DIE SCHÖNE UND DAS BIEST – das Musical

Samstag, 24. Januar 2026 in Bad Orb:
DER HR1-DANCEFLOOR

Samstag, 24. Januar 2026 in Gelnhausen:
MODE MACHINE
European Depeche Mode Tribute Band

Samstag, 21. Februar 2026 in Bad Orb:
RUDEL SINGSANG mit Tom Jet

Freitag, 27. Februar 2026 in Schlüchtern:
THE QUEEN KINGS IT‘s more than just a tribute

Freitag, 20. März 2026 in Bad Orb:
VOXXCLUB – Lederhos`n Inferno Tour

Donnerstag, 19. März 2026 in Bad Soden-Salmünster:
MIRJA BOES – Arschbombe Olé!

Samstag, 21. März 2026 in Gelnhausen:
PURPLE RISING – The Deep Purple Experience

Sonntag, 22. März 2026 in Bad Orb:
AMIGOS & DANIELA ALFINITO – live 2026

Samstag, 18. April 2026 in Bad Orb:
NEW CHAPTER

Samstag, 09. Mai 2026 in Wächtersbach:
PINK TROUBLE – Pink Tribute Show

Mittwoch, 13. Mai 2026 in Wächtersbach
VINCENT GROSS – die GROSSE Schlagerparty

Freitag, 15. Mai 2026 in Wächtersbach:
FEEL COLLINS – The music of Phil Collins & Genesis

Verkehrs- und Gewerbeverein e.V. 
Am Schlossgarten 1 · 63607 Wächtersbach · Tel.: 06053-9213

Aufenau/Neudorf. Unter dem Mot-
to „Schule statt Fabrik – Sternsin-
gen gegen Kinderarbeit“ brachten 
die Kinder den Segen in die Häuser. 
In einer sehr schönen und beson-
deren Aussendungsfeier segnete 
Pfarrer Kümpel die fünf Sternsinger-
Gruppen von Aufenau und Neudorf 
in der katholischen Kirche Aufenau 
und sendete sie dann zu den Fami-
lien aus. Anschließend zogen sie in 
ihren bunten Gewändern mit Kro-
nen, Sternen und Kreide von Haus 
zu Haus und brachten den Segen 
20 * C + M + B + 26  „Christus 
Mansionem Benedicat“ – „Christus 
segne dieses Haus“, der dann an 
die Türen angebracht wurde, in die 
Häuser. Dabei sammelten sie Spen-
den für Kinder in Bangladesch. 
Im Rahmen dieser Feier wurde 
der Segen auch an die Kirchentür 
angebracht, begleitet durch alle 
20 Sternsinger und Sternsingerin-
nen. Diese Feier wurde durch den 
hessischen Rundfunk begleitet, da 
eine Gruppe aus Aufenau (stellver-
tretend für das Bistum Fulda) den 
Segen im Kanzleramt überbrachte. 
Die Kinder und Jugendlichen beka-
men gemeinsam mit ihren Betreu-
ern Spenden in Höhe von 1.726,49 
Euro in Aufenau und einem neuen 
Rekordstand von 1.410,- Euro in 
Neudorf zusammen.  

Sternsinger in Aufenau und Neudorf
unterwegs

Insgesamt konnten somit 3.136,49 
Euro an das Kindermissionswerk 
in Aachen für Kinderhilfsprojekte 
in Bangladesch sowie weltweit 
überwiesen werden. 
Mit den Mitteln aus der deutsch-
landweiten Solidaritätsaktion von 
Kindern für Kinder werden Projekte 
in den Bereichen Bildung, Ernäh-
rung, Gesundheit, Kinderschutz, 
Nothilfe, pastorale Aufgaben und 
soziale Integration unterstützt. 
Bundesweite Träger sind das Kin-
dermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ 
und der Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend (BDKJ).
Dafür ein ganz herzliches Danke-
schön allen Spendern und Pfarrer 
Kümpel sowie allen Begleitern, die 
die Kinder und Jugendlichen auf 
ihrem Weg begleitet haben.
Bedanken möchten wir uns auch 
bei allen Sternsingern und Stern-
singerinnen:
Die Gruppen in Aufenau: Gruppe 
1:  Klara Diegelmann; Alisha Vic-
toria; Marie Seipel; Amelie Henkel; 
Gruppe 2: Katharina, Franziska, 
und Johannes Sehn; Gruppe 3: 
Leon Weide; Jannik Daudert; Paula 
Diegelmann; Mayla Victoria
Die Gruppen in Neudorf:, Fabian 
Böhm; Janne und Tarje Hix; Emil 
Bohlken; Gruppe 2: Jay, Flourish 
und Asher Agho; Caitlin Weber.



Wächtersbach. Der 
Wilde Westen hält Ein-
zug in Wächtersbach: 
Stiefel geschnürt, Cow-
boyhüte auf, Pferde 
gesattelt – 2026 wird 
im WCV-Lachsaloon 
nicht nur herzhaft ge-
lacht, sondern auch 
nach Gold geschürft. 
Am 24. und 31. Januar 
öffnen sich die Tore 
der Heinrich-Heldmann-
Halle für die beiden 
großen Sitzungen des 
1.  Wächtersbacher 
Carneval-Vereins unter 
dem Motto „Der Wilde 
Westen ruft HELAU und 
freut sich auf den WCV“.
WCV-Ehrensena to r 
Jörg Lotz hat sich dafür 
bis in die Weiten des 
Yukon aufgemacht und ist fündig 
geworden. Wie schon so oft kehrt 
er nicht mit leeren Händen zurück: 
Zu jedem Lachsaloon bringt er drei 
echte Goldnuggets mit, die im An-
schluss unter den Gästen verlost 
werden. Die Teilnahme ist denkbar 
einfach – und die Gewinnchancen 
sensationell: Jeder, der beim 
Lachsaloon für nur 3,- Euro einen 
der beliebten Zugbuttons für den 
großen WCV-Fastnachtsumzug 
erwirbt, erhält automatisch ein 
Gewinnlos. Die Chancen, einen 
der drei Goldnuggets am Ende mit 
nach Hause zu nehmen, stehen 
dabei sehr gut.
Für den nötigen Glanz auf der 
Bühne sorgt ein hochkarätiges 
Programm. Ines Procter, die fränki-
sche Putzfrau mit messerscharfem 
Humor, bringt den Saal ebenso 
zum Kochen wie Markus Kar-
ger, der mit einer besonderen 
Mischung aus Comedy und Tief-
gang das Publikum fesselt. Fast-
nachtsgröße Harry Borgner aus 
Mainz überzeugt mit Parodien und 
stimmgewaltigen Einlagen. Edwin 
Noll von der Viktoria Bad Orb wird 
mit seinen treffsicheren regiona-
len Spitzen die Lacher auf seiner 
Seite haben. Die Vocal-Band 
ALEMUNDO ist nach langjähriger 
Pause wieder zurück und setzt mit 
ihrer modernen a capella Musik 
echte Glanzlichter. Markus Klee-
spies hingegen wird mit pointier-
tem Gesang und bissigem Humor 
zum charmanten Rundumschlag 
ausholen.
Freuen darf man sich aber auch 
auf die WCV-Akteure. Wortlose 

WCV-Lachsaloon 2026 mit Goldnugget-Verlosung
Der Wilde Westen 
hält Einzug in Wächtersbach

Comedy liefert das Duo Sprach-
los, während die Süßgespritzten 
gewohnt herrlich überdrehen. 
Die Mispelchen tratschen am La-
gerfeuer, als wäre der Saloon ihr 
zweites Zuhause, und Werner Ach 
begeistert einmal mehr mit seiner 
Mischung aus genauer Beobach-
tung und pointiertem Humor.
Auch musikalisch und tänze-
risch wird einiges geboten: Das 
WCV-Männerballett entführt das 
Publikum mit einer närrischen 
Wildwest-Show. Auch bei der 
WCV- Showtanzgruppe JoyMotion 
kommen Tanz und Show nicht zu 
kurz. Die Große Garde des WCV 
begeistert mit professioneller 
Power, neuen Choreografien und 
viel Leidenschaft. Der Nachwuchs 
zeigt eindrucksvoll, wie lebendig 
die Zukunft des WCV ist – mit den 
Konfetti Kids, der Minigarde, der 
Juniorgarde und den Lollipops. 
Der Lachsaloon 2026 verspricht 
somit weit mehr als eine klassi-
sche Karnevalssitzung. Wer nicht 
dabei ist, verpasst eine närrische 
Wildwest-Show, mitreißende Tän-
ze, pointenreiche Unterhaltung 
– und vielleicht sogar sein ganz 
persönliches Stück Yukon-Gold. 
Denn eines ist sicher: Im WCV-
Lachsaloon wird 2026 nicht nur 
gelacht, sondern Geschichte ge-
schürft.
Tickets gibt es für beide Lachsa-
loons unter www.wcv.info – oder 
ab sofort immer mittwochs und 
freitags zwischen 20 und 21 Uhr im 
WCV-Casino in der Schlierbacher 
Straße 43.

Aufenau. Der VDK Aufenau feierte 
Mitte Dezember seine traditionelle 
Weihnachtsfeier.  Julius Bergmann 
begrüßte alle Freunde, Mitglieder 
sowie Bürgermeister Andreas 
Weiher, Pfarrerin Beate Rilke, 
Stadtverordneter Jan Volkmann, 
Ortsvorsteherin Angelika Schaub 
und Behindertenbeauftragter 
Achim Freund.
„Lasst uns froh und munter sein“ 
- „dieses Lied entstand 1830 als 
eine große Hungersnot in Wäch-
tersbach und in Deutschland 
regierte. Damals sollte dieses Lied 
Zuversicht geben, das passt auch 
in unsere heutige Zeit, mit Unsi-
cherheit was das Weltgeschehen 
betrifft, Zuversicht in unsicheren 
Zeiten geben“. Das war die Begrü-
ßungsrede von Andreas Weiher.
Unter diesem Motto feierten die 
Anwesenden das traditionelle 
Weihnachtsfest. Ortsvorsteherin 
Angelika Schaub und Ingrid Heck 
verschönerten den Nachmittag mit 
einer Weihnachtsgeschichte. Gabi 
Dill hat viele selbst gehäckelte En-

Der VDK Aufenau feierte seine
traditionelle Weihnachtsfeier

gel zum Verkauf angeboten, den 
Erlös spendete sie dem Ortsver-
band. Julius Bergmann bedankte 
sich bei allen Vorstandsmitgliedern 
für die Unterstützung besonders 
bei Marga Oerter die jedes Jahr 
alle Karten zur Hochzeit oder Ge-
burtstag in kleinster Handarbeit 
gestaltet. Auch bei Familie Kauer 
die dieses Jahr die Dekoration 
des Kulturhauses übernommen 
hat. Ein weiterer Dank gilt der 
Stadt Wächtersbach für die Be-
reitstellung der Räumlichkeiten im 
Kulturhaus und natürlich auch der 
Gesangsgruppe Churchis die mit 
ihrem Liedervortrag den Nachmit-
tag bereicherten.  
Bei Kaffee, Kuchen und Glühwein 
genossen zahlreiche Anwesen-
de ein paar schöne adventliche 
Stunden.
Zum Schluss wünschte Julius 
Bergmann allen besonders aber 
den kranken und betagten Mitglie-
dern eine besinnliche Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Wächtersbach. Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des 
EFC Adlerauge 09 Birstein/Wäch-
tersbach fand im Sportlerheim 
Birstein mit zahlreichen Mitgliedern 
statt. Der Erste Vorsitzende gab da-
bei unter anderem einen Überblick, 
mit den zurückliegenden Aktivitä-
ten, und der zukünftigen Vorhaben. 
Zudem wurden Neuwahlen des 
Vorstandes durchgeführt.
Weiterhin bleiben Erster Vorsitzen-
der Christoph Prinz, Schriftführer 
Hans Kuschel sowie Kassierer 

EFC Adlerauge 09
Jahreshauptversammlung

Andreas Ploeb (hintere Reihe). Als 
neue Zweite Vorsitzende wurde 
Isabell Prinz für die aus beruflichen 
Gründen ausscheidende Nadine 
Schmidt einstimmig gewählt. 
Durmus Sabanci komplettiert als 
Beisitzer den neuen Vorstand.

Aktuelles findet man auf der ei-
genen Homepage unter https://
efc-adlerauge-waechtersbach.
jimdofree.com/. Der nächste 
Stammtisch ist am 6. Februar, in 
Wächtersbach im „Kikeriki“.

Geänderter Annahmeschluss
Ab 2026 ist generell freitags, bis 10 Uhr 

Annahmeschluss. Für die nächste Ausgabe 
bedeutet das:

Freitag, 16. Januar, bis 10 Uhr! 
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Für die herzliche Anteilnahme und Verbundenheit, die wir beim 
Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem Vater, Großvater 
und Bruder

Dr. Jürgen Ackermann
* 22.10.1935    † 29.11.2025

erfahren durften, sagen wir unseren aufrichtigen Dank.
Die hohe Wertschätzung, die ihm entgegengebracht wurde sowie die 
persönliche Verbundenheit in Wort, Schrift und Zuwendungen, haben 
uns tief berührt und Trost geschenkt.

Besonders danken möchten wir Frau Pfarrerin Rilke für die würde-
volle Ausgestaltung der Traueransprache sowie Herrn Bürgermeister 
Weiher, Herrn Pierz, Herrn Volkmann und Herrn Heiko Jahn.
Herr Studiendirektor Heiner Kauck aus Birstein bedankte sich tele-
fonisch für die guten Leistungen meines Mannes an der Friedrich-
August-Genth-Schule in Wächtersbach wie auch am Grimmelshau-
sen-Gymnasium in Gelnhausen.
Dem Bestattungsunternehmen Dieckmann sei Dank für die gute 
Begleitung wie auch die Ausgestaltung der Trauerhalle und dem 
Blumenhaus Scherfer für den wunderschönen Blumenschmuck.

In Liebe und Dankbarkeit
Irmgard Ackermann
Dieter, Wolfgang, Hartmut Ackermann
und Ingrid Mollerup

Danksagung

Wächtersbach,
im Januar 2026

Gelnhausen. Manchmal passt 
ein Projekt besonders gut zur 
Adventszeit: Es bringt Menschen 
zusammen, macht Freude – und 
bewirkt ganz konkret etwas für an-
dere. Genau das hat der Benefiz-
Adventskalender des Lions Clubs 
Main-Kinzig Barbarossa im Jahr 
2025 erneut eindrucksvoll gezeigt. 
Insgesamt wurden 7.000 Kalender 
gedruckt und an den bekannten 
Verkaufsstellen angeboten. Der 
Erlös von rund 34.000,- Euro fließt 
vollständig in Kinder- und Jugend-
projekte.

„Was uns besonders bewegt, ist 
dieses starke Miteinander“, sagt 
Christian Kinner, Gründungspräsi-
dent des Lions Clubs Main-Kinzig 
Barbarossa. „Wenn Sponsoren, 
Verkaufsstellen, Unternehmen und 
Käuferinnen und Käufer gemein-
sam Verantwortung übernehmen, 
entsteht daraus eine Kraft, die weit 
über den Kalender hinaus wirkt.“
Für Jochen Bühler, den aktuellen 
Präsidenten des Lions Clubs 
Main-Kinzig Barbarossa, steht der 
Adventskalender sinnbildlich für 
die Haltung des Clubs: „Dieser 
Kalender ist mehr als eine Lotterie. 
Er steht für Zusammenhalt, Vertrau-
en und Verlässlichkeit – und dafür, 

Lions-Benefiz-Adventskalender 2025: Wenn gemeinsames Engagement sichtbar wird 
34.500,- Euro für Kinder und Jugendliche

dass aus vielen kleinen Beiträgen 
eine große Unterstützung für Kinder 
und Jugendliche wird.“

Ein starkes Zeichen setzten auch 
2025 erneut die zahlreichen Spon-
soren: Die Druckkosten des Ka-
lenders wurden vollständig über 
Sponsorengelder abgedeckt. 
Damit kommt der Erlös eins zu eins 
den geförderten Projekten zugute 
– ein zentrales Anliegen der Lions.
Besonders attraktiv war der Bene-
fiz-Adventskalender auch durch 
seine Gewinne: 720 Preise im Ge-
samtwert von über 35.000,- Euro 
wurden verlost. Hinter diesen Prei-
sen stehen engagierte Unterneh-
men und Geschäftsleute aus dem 
Main-Kinzig-Kreis und darüber 
hinaus, die das Projekt seit Jahren 
mit großer Selbstverständlichkeit 
unterstützen.

Die Gewinne können – wie in den 
vergangenen Jahren – ab dem 5. 
Januar bis Mitte Februar während 
der Öffnungszeiten in der Tourist-
Information Gelnhausen abgeholt 
werden. Die Gewinnabfrage erfolgt 
über den auf dem Kalender abge-
druckten QR-Code.
Über die konkrete Verteilung der 
34.500 Euro entscheidet der Lions 

Jochen Bühler (Präsident) und Jan Ulrich Seeliger (Vizepräsident) dan-
ken im Namen des Clubs allen, die erneut dieses tolle Ergebnis durch 
Kalenderkäufe und Spenden oder Sponsoring ermöglicht haben.

Club in den kommenden Wo-
chen. Gefördert werden sowohl 
regionale als auch ausgewählte 
überregionale Kinder- und 
Jugendprojekte, die sich 
nachhaltig für junge Men-
schen einsetzen.

Nach dem Adventskalen-
der ist vor dem Advents-
kalender: Wer sich mit 
Spenden, Bestellungen 
oder Preisen am Advents-
kalender 2026 beteiligen 

will, kann sich per E-Mail an hel-
fen@lionsclub-barbarossa.de mit 
den Lions in Verbindung setzen.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

PR-Anzeige

Neudorf. Der Weidenhof blickt in diesem Jahr auf 30 Jahre 
erfolgreiche Direktvermarktung zurück. Seit dem Start im Jahr 1995 
hat sich der Betrieb zu einem regional etablierten Unternehmen 
entwickelt, das heute 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt und rund ein Drittel seiner Milch direkt vermarktet.
Die Vermarktung erfolgt als pasteurisierte Milch, Milchmix-Getränke 
oder auch Joghurt. Die Produkte können im WeidenHofLaden, in 
einem der Regiomaten am Hof, auf einer der vielen Liefertouren, 
in einigen Rewe-Märkten oder auch in ausgewählten Hofläden 
erworben werden. 

Ein zentraler Baustein dieses Erfolgs ist die konsequente 
Transparenz gegenüber Verbraucherinnen und Verbrauchern. 
„Wer unsere Produkte kauft, kann jederzeit nachvollziehen, wie wir 
arbeiten und wo die Milch herkommt – das schafft Vertrauen und 
Akzeptanz“, betont Claudia Müller. Herzstück dieser Offenheit ist 
nicht nur der jederzeit zugängliche Stall, sondern auch die eigene 
Hofmolkerei, in der die Milch täglich frisch verarbeitet wird.
Durch die vielen Führungen von Kindergartengruppen/
Schulklassen, Hoffeste, Info-Veranstaltungen zu unterschiedlichen 
Themen, das erste Maislabyrinth oder auch durch die Kooperation 

30 Jahre Direktvermarktung am Weidenhof - Transparenz als Schlüssel zur Akzeptanz

www.weidenhofladen.de

Von links: Claudia Müller, Angelika Ibisch, Karin Voss, Marina Sinsel, Susanne Hanke, Banina 
Dudic, Anette Schmitz, Ingrid Grillwitzer, Tomek Rybicki, Birgit Stenzel, Roland Herbert, Stefanie 
Orth, Marika Buachidze-Ott, Svetlana Momoshova; es fehlt: Sabine Nickel

mit der Vorschulgruppe des Aben-
teuerlands Hesseldorf, trägt der 
Weidenhof aktiv dazu bei, das Bild der 
Landwirtschaft zu verbessern.
Doch trotz aller Erfolge sieht sich 
die Landwirtschaft nach wie vor 
öffentlicher Kritik ausgesetzt. Viele 
Landwirte erleben, dass sie sich 
ständig rechtfertigen müssen – oft 
ohne fachliche Grundlage.

„Wir müssen unsere Abläufe besser 
transportieren und zeigen, was wirklich 
hinter moderner Landwirtschaft steckt.“ 
Die 30 Jahre Direktvermarktung 
zeigen, dass Offenheit und Dialog 
nicht nur möglich, sondern ein 
Erfolgsmodell sind.



Wächtersbacher Heimatzeitung 1/26 - 10. Januar 202610   11

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen, nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Inge Cierniak
* 12. 10. 1931   † 13. 12. 2025

In stiller Trauer
Karl-Heinz
Ingo
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 10. Januar 2026, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Hesseldorf im engsten Familienkreis statt.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Wächtersbach/Neudorf. Zum 
Jahresende ist immer viel los. 
Einige der Kinzigspatzen freuen 
sich jedes Jahr darauf und fahren 
mit zum Musikerlebnistag des 
Chorverbandes Main-Kinzig. Da 
wird musiziert, gesungen und ge-
tanzt, bei dem alle Kinder immer 
viel Spaß haben.
Die liebevoll gepackten Päckchen 
der Kinzigspatzen konnten auch 
in diesem Jahr wieder bei der 
Kinderzukunft abgegeben wer-
den. Aber nicht nur diese hatte 
Chorleiterin Doris Knobloch dabei, 
sondern auch wieder, viele tolle 
selbstgestrickte Socken und hand-
gestrickte Teddys von fleißigen 
Damen. Über diese Geschenke 
voller Wärme machen die Kinzig-
spatzen wieder den Kindern, die 
in Not sind, eine kleine Freude zu 

Es ging rund bei den „Kinzigspatzen Neudorf“

Ein Teil der Kinzigspatzen mit den gepackten Päckchen.

Weihnachten. Direkt zu Beginn des 
Advents machten sie sich dann 
auf, um im AWO-Heim in Wäch-
tersbach etwas Adventsstimmung 
zu verbreiten.
Für den 6. Dezember kündigte sich 
auf dem Neudorfer Spielplatz der 
Nikolaus an. Da durften die Kin-
zigspatzen natürlich nicht fehlen. 
Viele Kinder aus Neudorf gesellten 
sich zu den Kinzigspatzen und 
sangen kräftig mit ihnen mit, dass 
es der Nikolaus nicht überhören 
konnte. Dann kam er mit seinem 
Knecht Ruprecht an, der ihm half, 
die vielen Geschenke an alle Kin-
der zu verteilen. Natürlich sangen 
ihm die Kinder zum Abschluss 
dann noch etwas.
Den Abschluss des Jahres bildete 
wie jährlich die „besinnliche Ad-
ventsstunde“ in Neudorf, bei dem 

die Kinzigspatzen wieder aktiv 
dabei waren.
Alle, die bei den Kinzigspatzen (ab 
6 Jahren und älter) gerne mitma-
chen möchten, sind ganz herzlich 

willkommen. „Kommt einfach ab 
dem 21. Januar, 17 Uhr, in das 
Dorfgemeinschaftshaus Neudorf. 
Die Kinzigspatzen freuen sich auf 
euch.“

Tra
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Samstag, 10.  Januar:  14 
Uhr: Repair Café in der „Alten 
Wagnerei“ in Wächtersbach, 
Wittgenborner Straße. 17 Uhr: 
Spieleabend in Wächtersbach, 
Bücherei im Pfarrhaus. Sonntag, 
11.: 17 Uhr: „Sekt und Segen“ 
Gottesdienst zum Jahresbeginn 
in Neudorf mit anschließendem 
Sektempfang an der Kirche. 
Dienstag, 13.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“. Seniorennachmit-
tag in Wittgenborn, Anbau der 
Kirche. Mittwoch, 14.: 15 Uhr: 
„Worte und Torte“. Senioren-
nachmittag in Wächtersbach, 
Gemeindehaus. Sonntag, 18.: 

Mittwoch, 14. Januar 2026: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 17.: 18 Uhr: Got-
tesdienst. Mittwoch, 21.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 24.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Dienstag, 27.: 15 Uhr: 
Kaffeenachmittag. Mittwoch, 
21.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 24.: 18 Uhr: 
Gottesdienst.
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Samstag, 10.: 17 Uhr!: Vorabend-
messe mit den Sternsingern. 
Gesegnete Aufkleber können mit 
nach Hause genommen werden 
(keine Hausbesuche der Stern-
singer). Freitag, 16.: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 18.: 9.30 Uhr: 
Hochamt – 2. Sonntag im Jahres-
kreis. Donnerstag, 22.: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 24.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 11.: 11 Uhr: Heilige 
Messe – Abschlussgottesdienst 
mit Sternsingern. Die Sternsinger 

sind vom 9. bis 11. Januar un-
terwegs. Sonntag, 18.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 25.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

10 Uhr: Gottesdienst in Wäch-
tersbach. 18 Uhr: Gottesdienst in 
Spielberg. Sonntag, 25.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 18 
Uhr: Gottesdienst in Wächters-
bach.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Die evangelische Freikirche c3 
Church - Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler mo-
derner Musik jeden Sonntag, 11 
Uhr, in Wächtersbach-Neudorf, 
Am Rosengarten 5 ein. 
Ab 19. Januar neu: Rückenfit mit 
Christine. Fitness für Körper Geist 
und Seele - jeden Montag um 
18.30 Uhr in den Räumen der c3 
Church Kinzigtal Wächtersbach-
Neudorf, Am Rosengarten 5.




